
Gestern hat es tatsächlich an meiner 
Tür geklingelt und ich staunte nicht 
schlecht, als dort ein junges Mädchen 
stand, das ich noch nie gesehen hatte. 
Ich hab‘ gelächelt und sagte erst einmal: 
„Hallo!“

Ein wenig schüchtern antwortete 
sie: „Hallo Rikki, ich bin auch eine 
Abfalldetektivin und habe schon 
einige Fälle gelöst. Aber bei diesem 
Fall hier brauche ich deine Hilfe!“ 

Ich wollte sie gerade weiter begrüßen 
und in mein Baumhaus einladen, da 
drückte sie mir einen Brief in die Hand. 
Schon drehte sie sich um und rannte 
den schmalen Weg zum Waldrand 
zurück. 

Ich war ganz verdutzt und konnte ihr nur 
noch hinterherrufen: „Äh, Danke und 
wenn du mal wieder Hilfe brauchst, 
dann …!“, aber das hat sie wahrschein-
lich gar nicht mehr hören können. 

„Sicher war sie sehr aufgeregt“, 
sagte ich zu mir, während ich die Türe 
zumachte, „aber jetzt weiß sie ja, dass 
ich ein ganz lieber Schlauberger 
bin. Beim nächsten Mal bleibt das 
Mädchen sicher länger.“ 

Neugierig, wie ich als Detektiv nun mal 
bin, hab‘ ich sofort den Brief geöffnet. 
Es purzelten eine kleine Notiz heraus 
und ein paar Fotos. Auf dem Zettel war 
zu lesen: „Was sind das für Pfeile?“

Hallo, ich bin Rikki!
Als Abfalldetektiv und erster Schlauberger in Vorarlberg zeige ich Kindern und Erwachsenen, wie einfach es ist, Abfall zu 
sparen. So können wir gemeinsam den Abfallberg in unserem Ländle kleiner machen. In meinen Geschichten könnt ihr 
mehr über meine Abenteuer als Schlauberger erfahren und selbst zu Abfalldetektiven werden. Seid ihr dabei? Ich freue 
mich auf eure Hilfe!

Das Geheimnis der 
gelben Pfeile
Ein freundliches Hallo aus 
meinem Detektivbüro!

W
ie viele von euch 
wissen, wohne ich 
schon recht lange in 
meinem Baumhaus. 
Es ist ein bisschen 

versteckt im Wald bei Götzis und es 
kommen recht wenige Besucher:Innen 
bei mir vorbei. 

un
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Johannes. „Du kannst dir sicher vor-
stellen, dass das nicht gut für unsere 
Umwelt ist, denn dieser Abfall liegt 
dort viele Jahre und verschwindet 
nicht automatisch. Er lebt also ewig!“

Wir plauderten noch ein ganzes 
Weilchen und ich kann sagen, es ist eine 
clevere und kluge Sache, diese gelben 
Pfeile aufzustellen. 

Rikki

Ich begutachtete die Fotos und achtete 
auf jedes Detail. „Hmmmmm?“, 
summte ich vor mich hin und kratzte an 
meinem Kinn, „Das ist eine sehr, sehr 
gute Frage, liebe … liebe wer eigent-
lich?“ Da fiel mir erst auf, dass ich gar 
keine Möglichkeit hatte, den Namen des 
Mädchens zu erfragen. Ich wusste also 
nicht mal, wer mir diesen Brief in mein 
Baumhaus gebracht hatte.

Und sofort fing ich an, nach Hinweisen 
zu suchen, aber es gab keine. Den 
Namen des Mädchens konnte ich leider 
nicht rausfinden. Aber ein Hinweis auf 
dem Foto ließ mich erkennen, wo die 
Pfeile fotografiert wurden.

Es war in Koblach. Gar nicht so weit 
von mir entfernt. Bei einer Fahrradtour 
habe ich das Gemeindeamt besucht und 
traf den Johannes. Er arbeitet dort und 
wusste natürlich sofort Bescheid.

„Ja Rikki, diese Pfeile stellen wir 
ganz oft auf, um allen zu zeigen, wo 
und wieviel Abfall achtlos in der 
Natur weggeworfen wird.“, erklärte mir 

Ich konnte dem Johannes  versprechen, 
dass ich weiterhin nach neuen 
Schlaubergern suchen werde, die genau 
wissen, dass man Abfall nicht in der 
Natur wegwirft. Abfall gehört in die 
richtige Tonne und kann dann von der 
Müllabfuhr abgeholt werden. Bestimmt 
kennt ihr euch beim Abfall schon sehr 
gut aus und auch ihr wisst: Abfall am 
falschen Ort lebt ewig!

Freunde, es ist schön, dass wir jetzt 
genau wissen, was das für gelbe 
Pfeile in der Wiese sind, wenn wir sie 
sehen. Solltest du liebes, unbekanntes 
Mädchen, diese Geschichte jemals 
lesen, weißt du auch Bescheid. Das 
Geheimnis der gelben Pfeile wurde 
gelöst!

Bevor ich mich jetzt auf meinen nächsten 
Fall stürze, schicke ich euch nicht nur liebe 
Grüße, sondern auch noch zwei weitere Ideen-
Karten zum Sammeln. Könnt ihr euch an die 
Geschichte vom letzten Mal erinnern? Der Wind 
und die Zeitung und der Ideenwettbewerb? Ich 
freue mich schon auf‘s nächste Mal!

Herzlichst, euer
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